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Lage, Geschichte und wirtschaftliche 
Entwicklung der Stadt Nordenham
 
Die Industrie- und Seehafenstadt Nordenham (geographische Lage: 53°29‘N, 
008°29‘O) liegt auf der Halbinsel Butjadingen, unmittelbar an der Wesermün-
dung in die Nordsee. Die im Landes-Raumordnungsprogramm als Mittelzen-
trum ausgewiesene Stadt Nordenham ist mit ihren rund 26.300 Einwohnern 
die größte Stadt im niedersächsischen Landkreis Wesermarsch sowie sein wirt-
schaftlicher Mittelpunkt. Über den Landkreis Wesermarsch gehört Nordenham 
der Europäischen Metropolregion Bremen - Oldenburg an. Der gesamte Land-
kreis Wesermarsch zählt knapp 89.000 Einwohner. Kfz-Kennzeichen ist „BRA“, 
nach dem Kreissitz in Brake.

Die 1908 gegründete Stadt Nordenham entwickelte sich in der zweiten Hälf-
te des 19. Jahrhunderts aus der Gemeinde Atens heraus. Als Gründer der Stadt 
gilt der Kaufmann Wilhelm Müller. Dieser veranlasste 1857 den Norddeutschen 
Lloyd dazu, einen regelmäßigen Schiffsverkehr von Nordenham nach London 
und Hull zum Transport von Vieh aus Butjadingen einzurichten. Zu diesem 
Zweck ließ Wilhelm Müller den ersten Schiffsanleger der späteren Stadt Nor-
denham, den sogenannten Ochsenpier - heute Unionpier - errichten. Er diente 
ab 1862 auch als Anleger für den eingerichteten Personenverkehr Bremen-Bre-
merhaven. In der Folge wurden in diesem Areal zusätzliche Querpieranlagen, 
weitere Schiffsanleger sowie eine große Zahl von Güterschuppen erbaut.

Der wirtschaftliche Aufschwung Nordenhams wurde durch den Eisen-bahn-
anschluss von Nordenham nach Hude und Bremen im Jahre 1875 eingeleitet. 
1887 wurde im Zuge eines Ausbaus die Weser für Schiffe mit einem Tiefgang 
bis 5 Meter befahrbar gemacht. Diese beiden verkehrstechnischen Maßnah-
men führten zu einer bis heute andauernden Attraktivität der Stadt Nordenham 
als Wirtschaftsstandort, insbesondere für die hafengebundene Großindustrie. 
Heute können Schiffe mit einem Tiefgang bis 13 Meter in Nordenham abgefer-
tigt werden.

Seit 2009 gehört das an das nördliche Stadtgebiet angrenzende Wattenmeer - 
von der holländischen Insel Texel bis nach Sylt – zum UNESCO Weltnaturerbe.
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Verkehrsanbindungen
Erreichbarkeit per PKW / LKW
• A 29 Autobahnkreuz Oldenburg-Nord, B 211 Richtung Brake, B 212 bis Nordenham
• �A 27 Autobahn Bremen-Cuxhaven, Abfahrt Stotel, über B 437 (Wesertunnel) 

und B 212 nach Nordenham

Erreichbarkeit per Bahn
• „Regio-S-Bahn RS4“ von / nach Bremen, Bedienung überwiegend im 1-Stunden-Takt
• Hochmodernes Güterverkehrszentrum (GVZ) in Bremen für den Güterumschlag
• Elektrifizierte, eingleisige Strecke Hude (Bremen / Oldenburg) – Nordenham

Erreichbarkeit per Schiff
• Seeschifffahrtsstraße Weser für Schiffe bis 13 m Tiefgang
• �Rhenus Midgard GmbH & Co KG: einziger privat betriebener, öffentlicher  

Seehafen in Deutschland
• Nordenham-Großensiel: landeseigener Hafen für Binnenschiffe
• Über die Weser direkter Anschluss an das europäische Binnenwasserstraßennetz

Wassertiefe Schifffahrtsstraße Weser im Bereich Nordenham
• In der Fahrrinne der Weser im Schnitt 10,4 m LAT (Lowest Astronomical Tide)

Luftverkehr
• Internationaler Flughafen Bremen (Entfernung ca. 70 km)
• �Regionaler Verkehrsflughafen „Sea-Airport Cuxhaven/Nordholz“  

(Entfernung ca. 60 km)

Fährverbindungen
• �Nordenham / Blexen – Bremerhaven 

Personen; Kraftfahrzeuge bis zu 50 t Fahrzeuggesamtgewicht 
Gefahrguttransporte werden auf Anmeldung durchgeführt

• �Eckwarderhörne – Wilhelmshaven 
Personen- und Fahrradbeförderung; verkehrt nur während der Saison

Busverkehr
• Innerstädtisches Busnetz (VBW - Verkehrsbetriebe Wesermarsch)
• Regionales Busnetz (VBN - Verkehrsverbund Bremen-Niedersachsen)
	
Innerstädtisches Straßennetz
• Bundesstraße		 15,2 km			  • Landesstraßen		 8,9 km
• Kreisstraßen			  31,4 km		  • Städtische Straßen	 217,1 km

Entfernungskilometer auf der Straße
Oldenburg	 →	 53 km			   Leipzig		  →		 430 km
Wilhelmshaven	 →	 60 km			   Berlin		  →	 453 km
Bremen	 →	 68 km			   Frankfurt a. M.	 → 	 487 km
Osnabrück	 →	 164 km			  Dresden	 → 	 532 km
Hamburg	 →	 185 km			   Stuttgart	 → 	 689 km
Dortmund	 → 	 269 km			  München	 → 	 809 km
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Stadtrat, Verwaltung, Bevölkerung
Bürgermeister	 Nils Siemen 	 Hauptverwaltungsbeamter
Verteilung der Sitze im Stadtrat (Ergebnis der Kommunalwahlen 09/21)
Insgesamt	 36	
davon      
• SPD		  12	 • CDU		  12	
• FDP		  3	 • WIN		  3	
• Grüne               	 5	 • Die Linke              	 1	  

Einwohnerzahl
• Stadt Nordenham (Hauptwohnsitz Stand: 12/21)	 26.330 	 (100 %)
• Landkreis Wesermarsch (Stand: 12/20)		  88.524	
		
Weitere Bevölkerungsangaben (Stand: 12/21)		
• männliche Einwohner			   13.142 	 (49,91 %)
• weibliche Einwohner			   13.188	 (50,09 %)   
		
Bevölkerung gegliedert nach Stadtteilen (Stand: 12/21, Basis: 26.330)
• Stadtmitte				    14.190 	 (53,89 %)
• Blexen					     2.549 	 (9,68 %)
• Friedrich-August-Hütte			   2.338	 (8,88 %)
• Einswarden				    1.962	 (7,45 %)
• Abbehausen				    2.037	 (7,74 %)
• Ellwürden				    1.064	 (4,04 %)
• Esenshamm				    929	 (3,53 %)
• Phiesewarden				    907	 (3,45 %)
• Schweewarden				    354	 (1,34 %)
		
Staatsangehörigkeit (Stand: 12/21)	
• Deutsche				    23.814	 (90,52 %)
• Ausländer				    2.516	 (9,48 %)
	
Konfessionszugehörigkeit (Stand: 12/21)	
• evangelisch				    10.296	 (39,10 %)
• röm.-katholisch				    2.157	 (8,20 %)
• übrige und konfessionslos			   13.877	 (52,70 %)
	
Standesamtswesen (Stand: 12/21)	
• Eheschließungen				    86
• Neugeborene				    220
• Sterbefälle				    348
	
Bevölkerungsdichte (Stand: 12/21)	
• Stadt Nordenham				    301,98 Einwohner/km²
• Landkreis Wesermarsch			   107,04 Einwohner/km²
	
Anzahl der Haushalte (Stand: 11/21)		  12.954

Zugelassene Kfz im Landkreis Wesermarsch  
(Stand: 11/21)				    51.256



Flächennutzung, Finanzen und 
Ansiedlungsdaten
Stadtgebiet nach Nutzungsarten			 
• Gesamte Fläche				    8.720 ha	 (100,0 %)
• �Wohnbau- / gemischte /  

gewerbliche Bauflächen u. Sondergebiete		  1.477 ha 	 (16,93 %)
• Verkehrsflächen				    110 ha	 (1,26 %)
• Grünflächen, Wasserflächen			   929 ha	 (10,65 %)
• Landwirtschaftsflächen			   5.831 ha	 (66,88 %)
• Flächen anderer Nutzung	  		  374 ha	 (4,28 %)
			 
Landschaftsschutzgebiete			 
• Friedeburg-Park				    2,7 ha
• Grebswarden				    2,8 ha
			 
Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer/Weltnaturerbe der UNESCO
			 
Haushaltsvolumen 2021 (Plan)			 

Steuerhebesätze			 
• Grundsteuer A 				    450 %		   
• Grundsteuer B				    470 %
• Gewerbesteuer				    450 %
• Steuereinnahmen (Plan)			   31.985.150 €
• Steuereinnahmekraft je Einwohner		  1.045,30 €
• Gemeindliche Steuereinnahmen (Plan) je Einwohner	 1.115,97 €
			 
Versorgung			 
• �Strom- und Gasversorgung: EWE AG  

(Poggenburger Str. 7, 26919 Brake, Tel.: 04401/931-0)
• Wasserversorgung: Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
  (Georgstr. 4, 26919 Brake, Tel.: 04401/916-0)
			 
Verfügbare Industrie- und Gewerbeflächen 2021			 
• Industrieflächen insgesamt			   ca. 36,0 ha
• Gewerbeflächen insgesamt			   ca. 16,4 ha
			 
Wirtschaftsförderung			 
Informationen über Förderprogramme, sowie eine Existenzgründerberatung 
erteilt Ihnen gerne die Wirtschaftsförderung der Stadt Nordenham.

• Ergebnishaushalt
Erträge 	
57.969.610 €
Aufwendungen  
58.020.450 €
Ergebnis
-50.840 €

•  Finanzhaushalt
Einzahlungen 
55.924.510 €
Auszahlungen
52.560.300 €

• Schulden je Einwohner 
(Stand: 12/20)
Stadt Nordenham 
1.705,00 €
Land Niedersachsen
1.719,00 €
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Wirtschaft und Beschäftigte
Industrieunternehmen und Logistik
A&T Unternehmensgruppe 
Tel.: 04731 / 39094 – 46
www.a-t-technics.de

• �Zulieferung Luftfahrt, Schifffahrt und 
der Windenergiebranche

• Intralogistikdienstleistungen
• Industrie 4.0 Lösungen

AIRBUS
Tel.: 04731 / 362 – 0
www.airbus.com

• �Rumpfschalen- und Sektionsbau für 
alle Airbus-Typen

Albers Unternehmensgruppe
Tel.: 04731 / 9399 – 91
www.albers-logistik.de

• �Fuhrpark, Spedition und  
Lagerlogistik

ATB Nordenham GmbH
Tel.: 04731 / 365 – 0
www.atb-motors.com

• �Explosionsgeschütze  
Dreh- und Gleichstrommotoren

Eaton Industries GmbH
Tel.: 04731 / 249 412
www.eaton.com

• Motorschutzrelais

Kronos Titan GmbH
Tel.: 04731 / 366 – 0
www.Kronostio2.com

• �Weißpigmente für Lacke, Farben, 
Kunststoffe, Chemiefasern und 
Papier

• �Grünsalz für Wasserreinigung und 
Schlamm-Konditionierung

NKT GmbH
Tel.: 04731 / 364 – 1
www.nkt.com

• �Hochspannungs-, Mittelspannungs- 
und Niederspannungskabel- 
garnituren, Kabelzubehör

Norddeutsche Seekabelwerke GmbH
Tel.: 04731/ 82 – 0
www.nsw.com

• �Hersteller von Nachrichten-, See-, 
Luft-, Energie- und Offshorekabeln

• �Technische Kunststoff- und  
Umweltprodukte

Nordenham Metall GmbH
Tel.: 04731 / 361 – 1
www.recylex.de

• �Primärbleiverhüttung 
• Handelsblei / Bleilegierungen

Nordenhamer Zinkhütte GmbH
Tel.: 04731 / 368 – 2
www.nordenhamer-zinkhuette.de

• �Zinkverhüttung auf  
elektrolytischem Wege

• Zink und Zinklegierungen
• Schwefelsäure(H2SO4)



Nordenhamer Firmen (Stand: 11/21, nach Branchengruppen)

Industriedichte 2019
Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe je 1.000 der Wohnbevölkerung:
• Stadt Nordenham				    200,7
• Landkreis Wesermarsch			   110,4
• Land Niedersachsen			   64,4
• Deutschland				    68,0

Nordenhamer Handwerksbetriebe (Stand: 11/21)
• Insgesamt				    229	 (100,0 %)
• Bau- und Ausbauhandwerk			   39	 (17,03 %)
• Elektro- und Metallhandwerk			   61	 (26,64 %)
• Holzgewerbe				    9	 (3,93 %)
• Bekleidungs-, Textil- und Lederhandwerk		  4	 (1,75 %)
• Nahrungsmittelgewerbe			   5	 (2,18 %)
• Gesundheits- und Körperpflege, chemische 
  und Reinigungsgewerbe			   32	 (13,97%)
• Glas, Papier-, keramische & sonstige Gewerbe	 1	 (0,44 %)
* Zulassungsfreie Handwerke			   51	 (22,27 %)
* Handwerksähnliche Betriebe                                     	27	 (11,79 %)

Handelsregister Kleingewerbetreibende
Land- und Forstwirtschaft 1 13
Produzierendes Gewerbe 58 101
Kraftfahrzeughandel,  
Tankstellen

12 40

Handelsvermittlung, Großhandel 22 35
Einzelhandel 72 228
Gastgewerbe 27 27
Verkehr & Lagerei 19 66
Sonstige Dienstleistungen 172 395

Gesamt 383 905

Rhenus Midgard GmbH & Co. KG
Tel.: 04731  /81 - 0
www.rhenus.com

• �Privater Seehafen mit öffentlichem 
Charakter

• �Umschlag und Lagerung von  
Massen-, Flüssig- und Stückgütern 

• �Ergänzende Dienstleistungen

Steelwind Nordenham GmbH
Tel. 04731 / 3632 – 0
www.steelwind-nordenham.de

• �Fundamente aus Großblechen für 
Offshore-Windenergieanlagen: Mo-
nopiles (Gründungsstrukturen) und 
Transition Pieces (Übergangs- und 
Verbindungsstücke)

Wilhelm Stührenberg GmbH & Co. KG
Tel.: 04731 / 9690 - 26; 
www.stuehrenberg-transporte.de

• �Güternah- und Fernverkehr
• Baustoffhandel
• Erdbau / Abbruch
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Wirtschaft und Beschäftigte
Handwerksdichte 2021 (Stadt Nordenham)
Gesamtzahl der Handwerksbetriebe (01/21) 
je 1.000 der Wohnbevölkerung:			   8,30

Hafenumschlag 2020
• Seeverkehr Nordenham insgesamt		  1.797.875 t
• Rhenus Midgard GmbH & Co. KG		  2.595.892 t
  - Seeverkehr				    1.234.480 t
  - Binnenverkehr				    1.361.412 t
• Maßgebliche Umschlagsgüter im Seeverkehr
  - Kohle/Koks				    672.897 t
  - Zink					     288.906 t
  - Mineralölprodukte				    118.666 t
  - Erze und Abbrände				   157.132 t
  - Steine und Erden				    124.395 t
  - Schwefelsäure				    78.186 t
  - Sulfate					     48.411 t
  - Blei					     67.003 t
  - Stückgut				    30.828 t	
	
Schiffsankünfte / -abfertigungen 2020	
• Davon Rhenus Midgard GmbH & Co. KG		  1.005
  - Seeverkehr				    132 
  - Binnenverkehr				    873

Landwirtschaftliche Betriebe in Nordenham 2020
• Anzahl der landwirtschaftlichen Betriebe insgesamt	 62
• �Durchschnittliche Flächengröße der 

landwirtschaftl. Betriebe			   89 ha
• Flächennutzung in den landwirtschaftlichen Betrieben	 5.539 ha
  - Dauergrünland				    4.793 ha 
  - Ackerland				    746 ha

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (Stand: 06/21)
• Stadt Nordenham insgesamt			   10.875	 (100 %)	
• Land- und Forstwirtschaft, Fischerei		  38	 (0,35 %)	
• Produzierendes Gewerbe			   5.927	 (54,5 %)	
• Handel, Gastgewerbe und Verkehr		  1.653	 (15,2 %)	
• Sonstige Wirtschaftsbereiche			   3.257	 (29,95 %)	
				  
Landkreis Wesermarsch insgesamt (06/21)	 35.461		
	



Gesundheitswesen und Soziale 
Einrichtungen
Helios Klinik Wesermarsch GmbH (89 Betten)	
• �Innere Medizin (Gastroenterologie, Kardiologie,  

Hämatologie, Onkologie)				    48 Betten
• Allgemein- und Unfallchirurgie, Orthopädie		  32 Betten
• Urologie						      9 Betten

Medizinisches Versorgungszentrum Nordenham (MVZ)	
• 3 Internisten (Innere Medizin, Kardiologie, Pneumologie)	

Soziale Einrichtungen
• 13 Kindertagesstätten (sowie 1 Kindertagesstätte in Entstehung)	1076 Plätze
      - �8 städtische Kindergärten  

(davon 2 Integrations-KiGa, 8 Krippengruppen)		  755 Plätze
      - �2 ev. Kindergärten, beide Integrations-KiGa,  

1 Hortgruppe und 1 Krippengruppe			   159 Plätze
      - �1 katholischer Kindergarten (inkl. 1 Krippengruppe)	 111 Plätze
      - �„Villa Kunterbunt“ (Krippengruppe)			   12 Plätze
      - �„Die Raupe Immersatt“ (Krippengruppe)		  15 Plätze
      - �1 Sprachheilkindergarten				    24 Plätze
• 1 Jugendzentrum	
• 6 Altenwohnheime / Altenpflegeheime	
• 1 Tagesaufenthalt	
• 6 Behindertenwohnheime u. 1 Seniorenwohnheim	
• Außenstelle Jugendamt	
• Außenstelle Jugend- u. Drogenberatung „Rose 12“	
• Bürgerhaus (Arbeitslosenzentrum, �Nordenhamer Tafel)	
• Tages- u. Übernachtungsstätte für Durchreisende	
• Kreisgeschäftsstelle des DRK	
• Kinderschutzbund-Ortsverband	

(In Entstehung)

• �8 Allgemeinmediziner /  
Praktische Ärzte	

• 42 Fachärzte	

• 11 Zahnärzte	
• 4 Tierärzte	
• 6 Apotheken	

Regionales Versorgungszentrum Nordenham (RVZ)	

Ärzte / Apotheken	
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• �Psychologische Beratungsstelle und Sprachheilambulanz der AWO	
• �Caritasverband (Beratungsstelle, Heilpädagogische Tagesstätte,  

Wohngruppe Blexen, Mobile Betreuung, Mehrgenerationenhaus,  
Seniorenservicebüro, Freiwilligen-Agentur „Ehrensache“)	

• Diakonisches Werk (Beratungsstelle)	
• Jugendhilfe e.V.
• Tierheim

Kirchen und Moscheen
• 7 Ev.-luth. Kirchengemeinden	
• 1 Röm.-kath. Kirchengemeinde	
• 1 Neuapostolische Kirche	
• 1 Zeugen Jehovas	
• 1 Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
• 1 Freigläubige, freireligiöse Gemeinschaft
• 2 Moscheen	



Bildung, Kultur und Freizeit

Kulturelle Einrichtungen	

„Tagungen am Meer“
Mehrere Hotel- und Gastronomiebetriebe, die moderne Räume für Tagungen, 
Konferenzen und Seminare mit entsprechender technischer Ausstattung und 
individuellem Service bieten.

Tageszeitungen und regionales Radio (Landkreis Wesermarsch)
• Kreiszeitung Wesermarsch (4.791 verkaufte Exemplare laut IVW 1. Quartal 2021)
• Nordwest-Zeitung (12.250 verkaufte Exemplare laut IVW 4. Quartal 2020) 
• RadioWeser.TV

• ��Stadthalle „Friedeburg“: moderne 
Stadthalle für Theateraufführungen, 
Konzerte und Tanzveranstaltungen, 
Tagungen sowie Kongresse

• �Freizeit- und Kulturzentrum  
„Jahnhalle“

• Museum „Moorseer Mühle“
• Museum Nordenham
• Militärhistorisches Museum
• Historisches Kaufhaus
• Kreisvolkshochschule Wesermarsch

• �Stadtbücherei mit  
26.517 Medieneinheiten  
(Stand: 10/21)

• �Goethe-Gesellschaft und  
Rüstringer Heimatbund

• �Regionalarchiv des Rüstringer 
Heimatbundes

• Volkssternwarte und Planetarium
• �Kunstverein
• �Güterschuppen „Theater Fatale“; 

Kasino „Niederdeutsche Bühne“

Schulwesen 2021/2022

• 7 Grundschulen
• 1 Gymnasium
• 2 Oberschulen
• 1 Förderschule
• �Berufsbildende Schulen für den Landkreis  

Wesermarsch (Standort Nordenham)
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Anzahl der Vereine			   173 (38 Sportvereine)
Städtische Spielplätze		  48

Sportstätten

Freizeit und Erholung

• 16 Turn-, Gymnastik-, Sporthallen
• 11 Sportfreianlagen
• 1 Hallenbad
• 2 Kegelbahnanlagen
• �1 Freizeitbad mit Großrutsche u. 

Außenbecken  		
• 4 Tennishallen mit 10 Plätzen
• 13 Tennis-Außenplätze

• 1 Squashhalle
• 1 Schießstand
• 2 Bogenschießanlagen		
• 1 Segelflugplatz
• 1 Sportboothafen
• 3 Reitsportanlagen
• 2 Fußballminispielfelder
• 2 Fußballkunstrasenplätze

• �Parkanlagen (Gate-Teiche, Seen-
park, Stadtwald)

• Angeln
• Campingplatz
• Schiffsausflugsfahrten vom Union-Pier	
• Deich- und Wattwandern
• Segeln
• Segelfliegen
• Sportboothafen

• Minigolf
• Weserstrandgelände
• Boßeln
• Rudern
• Reiten
• Radfahren / Radwandern		
• Mehrgenerationenhaus u.v.m.
• Fitnessparcours



Tourismus und Sehenswürdigkeiten
Beherbergungsstruktur 2021 		  455 Betten (ohne Campingplatz)
• ca. 40 Privatvermieter		  180 Betten
• 7 Hotelbetriebe			   275 Betten
• 1 Campingplatz			   140 Stellplätze
	
Übernachtungen 2021	
• Privatzimmer			   ca. 20.000
• Hotelbetriebe			   ca. 45.262
	
Sehenswürdigkeiten
�Nationalpark und UNESCO Weltnaturerbe „Niedersächsisches Wattenmeer“: 
Das an Nordenhamer Gemarkung grenzende Nationalparkgelände ist als 
Ruhezone ausgewiesen, da sich hier empfindliche Landschaftsteile, Pflanzen- 
und Tierarten befinden. Es darf während des ganzen Jahres nur auf den dafür 
zugelassenen Wegen betreten werden. 

Amtsgericht: 1912 im Jugendstil erbaut, gärtnerische Anlage.

Bahnhof Blexen („Weserschlößchen“): Erbaut 1907 als Endpunkt der Großher-
zoglich-Oldenburgischen Eisenbahnlinie.

St.-Laurentius-Kirche Abbehausen: Neuromanische Saalkirche, Taufstein von Ludwig 
Münstermann (1628), Farbfenster mit biblischen Motiven von Georg K. Rhode (1908).

St.-Marien-Kirche Atens: Saalkirche (17. Jh.), Taufstein (1590).

St.-Hippolyt-Kirche Blexen: Romanische Saalkirche, Steinkirche  
(u.a. aus Tuff), Baubeginn im 11. Jh., Sakramentsschrein aus dem Ende des 15. Jh., 
Taufstein von 1642, geschaffen von Onno Dirksen, einem Gesellen von Münster-
mann, Kirchwurtsiedlung Blexen (Kirche und Friedhof gemeinsam auf einer Wurt).
 
St.-Matthäus-Kirche Esenshamm: Saalkirche aus der ersten Hälfte des 14. Jh.,  
auf hoher Wurt, angelegt als Befestigungsanlage, mit Kirchhof; Kirchengestühl 
aus dem 17. Jh.; Portal in der südlichen Langwand aus dem Anfang des 14 Jh.

Spieker, Atens: Speicherbau, vermutlich aus Abbruchmaterial eines Klosters erbaut.

Jeduten-Hügel Grebswarden: vermutlich „Signalhügel“ aus der Normannenzeit.

Weserfähre Nordenham / Blexen - Bremerhaven: gilt als eine der größten 
Flussfähren Europas.

In Nordenham trifft man noch auf viele Gebäude aus der Gründerzeit der Stadt 
(1900 - 1910) sowie auf Wohnhäuser aus dem Ende des 19. Jahrhunderts. Die 
zum Teil sehr schön restaurierten Jugendstilhäuser sind ein dominierendes 
Element in der Nordenhamer Innenstadt. Des Weiteren befinden sich auf 
Nordenhamer Gemarkung noch Wohnwirtschaftsgebäude, die sich bis auf das 
ausklingende 18. Jahrhundert zurückdatieren lassen.
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Behörden, Institutionen, Kredit- 
institutionen, Wohnungsbau, Partner-
schaften
Behörden und Institutionen, Gerichte				  
• Amtsgericht 				  
• Jobcenter	  			 
• Finanzamt			 
• Kriminalkommissariat				  
• Straßenmeisterei				  
• Verkehrsbetriebe Wesermarsch GmbH (VBW)
•  Wasser- und Schifffahrtsamt – Außenstelle			 
				  
Kreditinstitute				  
• Landesparkasse zu Oldenburg (LzO)				  
• Oldenburgische Landesbank AG (OLB)				  
• Raiffeisenbank Butjadingen-Abbehausen eG	
• Raiffeisen-Volksbank Varel-Nordenham eG	
				  
Wohnungsbaugesellschaften
• Gemeinnützige Nordenhamer Siedlungsgesellschaft mbh (GNSG)		
• Wohnungsbaugesellschaft Wesermarsch mbH (Sitz in Brake)		
	
Partnerschaften
Besonders intensive Kontakte bestehen zu den Partnerstädten Peterlee  
(Northumbria / Großbritannien), Swinemünde (Swinoujscie, Insel Usedom / 
Polen) und Saint-Etienne-du-Rouvray (Normandie / Frankreich).

Die seit 1979 bestehenden freundschaftlichen Beziehungen zwischen Nor-
denham und der englischen 30.000-Einwohner-Stadt Peterlee mündeten 1981 
kraft gegenseitiger Vereinbarung in eine offizielle Partnerschaft.

1992 folgte die Besiegelung der offiziellen Städtepartnerschaft mit Swinemün-
de (Swinoujscie), der 41.500 Einwohner zählenden polnischen Hafenstadt an 
der Ostsee.

Die Partnerschaft mit der französischen Stadt Saint-Etienne-du-Rouvray, 
28.500 Einwohner, wurde im Jahr 2010 beschlossen, nachdem zuvor über 
mehrere Jahre intensive Kontakte zwischen Bürgerinnen und Bürgern beider 
Städte bestanden.




